Predigt 1. Teil:                           Folie 15
Folie 16 
Was ist menschliches Leben und
 wann ist es lebenswert?
Diese Fragen werden heute immer öfter gestellt.
Folie 17 
Schon ganz zu Beginn gibt es eine gefährliche Zeit zu überstehen, 

die ersten 9 Monate, von der Zeugung bis zur Geburt. 
Folie 18 
Ist der Mensch dann geboren, 
muss er sich ständig die „Kosten- Nutzen- Frage“ stellen lassen.

Sie lautet:

 „Was kostet ER?“ und „Was nutzt ER?“. 
Die Antwort ist mit manchmal tödlichen Folgen verbunden, z.B. wenn man ein Pflegefall, oder Alt wird. 
An diesen Stellen wird der Ruf nach einen 
„selbstbestimmten würdevollen Sterben“ immer lauter.

Folie 19 
Menschliches Leben beginnt nach der Zeugung, 
bei der Verschmelzung von Ei und Samenzelle 
und endet hoffentlich mit dem natürlichen Tod!

Folie 20 
Die Zeitspanne dazwischen ist das LEBEN, 
mit der Lebenszeit, 
welche bei jedem anders viel ist, 
so wie sie Gott zugeteilt hat. 

Oder wie die Menschen meinen, das Schicksal, der Zufall,  ihre gesunde, oder ungesunde Lebensweise, bestimmt die Lebenslänge.
Diese Zeit kann man füllen und gestalten, dies ist der Inhalt des Lebens.
Zeit ist Gnade und Gabe!
Jeder Tag, jede Sekunde ist endlich.

Am Ende eines Tages rutscht wieder ein Blatt des Kalenders von der Zukunft in die Vergangenheit, vom Möglichen in die Geschichte.  

Die Zeit ist eine nicht erneuerbare Ressource.
Folie 21 
Das Problem mit dem Leben ist, man kann es nicht zurückspulen!
Sicher ist aber, mit dem Zeitpunkt der Geburt 
geht es auf den Zielpunkt den Tod zu.
Dies gilt für jeden Menschen gleich!
Für Sie, für mich und für uns!
Ich möchte uns heute mal ein paar Bilder vor Augen stellen, welche aus dem Mittelalter stammen.

Zuerst der Totentanz von Basel. um 1440   Folie 22
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Man kann hier deutlich sehen, der Tod kommt zu jeden Menschen, egal wo er gesellschaftlich steht. 
Er kommt dann, wenn GOTT ihn schickt, 
da wo die bemessene Lebenszeit abgelaufen ist.

Hier gibt es noch das Rad des Lebens.       Folie 23
[image: image2.jpg]N\

s

N

.

X
L

N

===

e

N\
)

e

=

NZ

=

A

N

N
\’/'//_\‘

N

N\
N
NN

N

—

N
=
s b

e, 27 2o A
// =
7=
s

N

Y/

N
==

£

=N

—

=
]

-
e

47¢ )

4

-

AN >
— }//
ER

W ]m i
'/ AR 3
Fipiit &

:

14,’
/)
<<(’
A\
)

.
|

/

.f:i-'z)‘-
;'( A
)
& {

<

&
N
: i

NC AN
\\"-Z r// { :

\ o / £ *\l,
N\ V‘”‘& SN




Zuerst groß. (Bild lebensrad.bmp)
Dieses Lebensrad befindet sich 
auf einen bulgarischen „100 Leva“ – Geldschein, von 1991.
Es zeigt:

Im innersten Ring die Monate, darum die vier Jahreszeiten (Prolet, Leto, Esen, Zima - Frühling, Sommer, Herbst und Winter).

Im äußersten Ring sind zwischen den Wörtern "Leben" und "Tod" (unten) die folgenden Stadien abgebildet:

- Kleinkind, 4 Jahre
- Kind, 14 Jahre
- Jüngling, 21 Jahre
- Junger Mann, 30
- Mann, 48
- Alter (Mann), 56 Jahre
- Alter (Mann; Greis), 70 Jahre

In der Blüte seiner Jahre ist man danach also mit 30, danach geht es wieder abwärts, bis einen der Sensenmann holt.

Bild: StoLeva_Back.jpg –zeigt den ganzen Geldschein. 
Folie 24
[image: image3.png]



Diese beiden Bilder machen deutlich, 
das Menschen im Mittelalter noch mit dem unerwarteten Kommen des Todes rechneten und vielleicht dadurch bewusster lebten.
Folie 25 
Heute ist der Tod ein großes Tabuthema, welcher meist im Krankenhaus, 
oder im Alten- und Pflegeheim stattfindet, 
ganz selten in der Großfamilie, 
weil es diese gar nicht mehr gibt.

ER ist aus dem Leben verbannt!  
Was sind Lebensziele?
Hier hat der Detektiv ja schon fleißige Arbeit geleistet.
Mir fällt hier nur dies ein.
Folie 26 
Man möchte Spuren hinterlassen, auf der Erde, 
vielleicht ein Buch schreiben, ein Kind zeugen, 
einen Baum pflanzen und ein Haus bauen. 

Oder zumindest geliebt, geachtet und gebraucht werden?

Die Frage, mit was soll man sein Leben füllen und gestalten, ist die wichtigste Frage überhaupt.
Meist wird es wohl heißen: 
„Arbeit war sein ganzes Leben!“, 
doch hier geht es nicht um ein Pferd.

Was geschieht mit Macht, Reichtum, Einfluss, gesellschaftlicher Stellung, Sicherheit, Vorsorge u.s.w. nach dem Tod, außer das sich vielleicht die Erben freuen, 
oder gar zerstreiten?

Folie 27 
Sicher ist, dass am Ende der Tod kommt 
und dem Leben ein Ende setzt, 
aber soll dies alles sein?

Gezeugt, Geboren, Gelebt, Gearbeitet, Geliebt, Gestorben, Vergessen?

Folie 28 

Hier mal einige Verse aus dem Alten Testament, den Buch Prediger, 
aus dem 1. Kapitel: (nach der „Hoffnung für alle!“)
2    Alles ist vergänglich und vergeblich, 
      sagte der Prediger, nichts hat

      Bestand, ja, alles ist völlig sinnlos! 

3    Der Mensch plagt sich ab sein Leben lang, 
       doch was bringt es ihm ein? 
       Hat er irgendeinen Gewinn davon? 

4    Generationen kommen und gehen, nur die Erde   
       bleibt für alle Zeiten bestehen!

8    Nichts kann der Mensch vollkommen in Worte  
      fassen, so sehr er sich auch darum bemüht! 
      Das Auge sieht sich niemals satt, und auch das

      Ohr hat nie genug gehört.

14   Ich beobachtete, was auf der Welt geschieht, 
       und erkannte: Alles ist vergebliche Mühe - gerade so,   
       als wollte man den Wind einfangen.

Ja, das Leben ist eine Dauerbaustelle, 
doch wozu, warum und wofür?

Wir schauen mal wie es weiter geht! 

